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Erinnern Sie sich noch?

Sie wurde 1858 auf dem Gut ihres Vaters gebo-
i ren. In einem ihrer Bücher schreibt sie: «Als ich
^ fünf Jahre alt war, hatte ich einen grossen Kum-

mer. Ich weiss nicht, ob ich seitdem einen grosse-
ren gehabt habe. Das war, als meine Grossmut-

i ter starb.» Diese Grossmutter hat ihr, so schreibt
'

sie weiter, jeden Tag Märchen erzählt. Und in
einer Märchen- und Phantasiewelt hat sie immer
gelebt. Zwar hat sie das Lehrerinnenbildungs-
seminar in der Hauptstadt ihres Landes besucht

i und den Beruf auch während mehreren Jahren
an einer Mädchenschule ausgeübt, aber ihr
Hauptinteresse galt dem Schreiben. Sie veröf-
fentlichte Erzählungen, Legenden, Romane und

i ein wunderbares Kinderbuch. 1907 wurde ihr für
ihr Werk der Nobelpreis überreicht. Mit dem
Geld konnte sie das väterliche Gut zurückkau-
fen, das nach dem Tod des Vaters versteigert
worden war. Dort lebte und schrieb sie, bis sie

I 1940 starb. es

Schicken Sie uns auf einer Postkarte (oder auf
einem gleichgrossen Zettel in einem Couvert)
Vornamen und Namen der bekannten Dichterin
bis zum 8. September 1987. Adresse: Zeitlupe,
Rätsel, Postfach, 8099 Zürich.
Aus den richtigen Antworten ziehen wir fünf
Gewinner. Diese erhalten ein Geschenkabon-
nement der Zeitlupe zum Weiterverschenken,
gestiftet von einigen Mitgliedern des Lions Club
Baden.

26

L/nsere neue Leserumfrage

Zweitage- statt Eintages-
karten der SBB?
Tageskarten der SBB gehören bei den Senio-

ren zu den behebten Angeboten. Nun regt ein
Leser der «Zeitlupe» an, sich einmal über die
Gültigkeitsdauer einer solchen Karte Gedan-
ken zu machen.
Er meint, dass viele Senioren sich mit den
Reisen an einem Tag überfordern. Seiner An-
sieht nach böten Zweitagekarten jedoch meh-
rere Vorteile: Die Senioren könnten vermehrt
Randregionen der Schweiz bereisen und be-
suchen. Dadurch würden diese besser fre-
quentiert und belebt. Zudem würde die Zahl
der Übernachtungen in diesen Regionen stei-

gen.
Der Preis einer solchen Zweitagekarte müsste
natürlich höher angesetzt werden als bei der
gewöhnlichen, heute geltenden Tageskarte
(Fr. 24.- beim Kauf von sechs Billetten).
Was meinen Sie zu einer Zweitagekarte?
Schreiben Sie uns, ob Sie grössere Touren in
der Schweiz unternehmen und warum Sie ge-
rade zwei Tage unterwegs sein wollen oder
weshalb Ihnen ein Tag für Ihre Reise genügt.

Einsendeschluss: 3. September 1987.

Umfang: höchstens 30 Zeilen.
Honoriert werden die abgedruckten Beiträge.

Zum letzten Wettbewerb
Die Lösung: Sven Hedin

Den berühmten Asienforscher, nach welchem
ein Gebirge benannt, ist, erkannten 604 Perso-

nen. Wahrscheinlich haben sich nicht wenige
Leserinnen und Leser an seine Bücher erinnert,
die sie einmal mit Begeisterung gelesen haben.
Marco Polo, mit dem Sven Hedin verwechselt
wurde, hat seine grossen Reisen Jahrhunderte
vor dem schwedischen Forscher unternommen.

Wir gratulieren folgenden Gewinnern:

• Frau Elsbeth Müller, 8472 Seuzach

• Frau Helen Moser, 8590 Romanshorn

• Frau Adelheid Berchtold, 3600 Thun

• Herrn und Frau Max und Hedy Weidmann-
Haerry, 4053 Basel

• Frau Elisabeth Zürcher, 5600 Lenzburg


	Erinnern Sie sich noch?

